
BERLIN. Zur OECD-Studie "Bildung auf einen Blick 2013" erklären der

Berichterstatter für Hochschulpolitik der FDP-Bundestagsfraktion Martin

NEUMANN und der Berichterstatter für berufliche Qualifizierung Heiner

KAMP:

Unsere Anstrengungen im Bereich der Bildungs- und Forschungspolitik

zahlen sich aus. Die christlich-liberale Koalition investiert rund 40 Prozent

mehr in Bildung und Forschung als die letzte Bundesregierung in rot-

grüner Verantwortung. Die OECD bescheinigt einmal mehr die Erfolge

unseres Handelns. Die extrem geringe Arbeitslosigkeit unter den

Absolventen beruflicher und akademischer Ausbildung beweist, dass

unsere Strategie, Deutschland zur Bildungsrepublik zu machen, aufgeht.

Martin NEUMANN:

Bei Akademikern herrscht nahezu Vollbeschäftigung. Dies spricht zum

einen für die hohe Qualität von Lehre und Forschung an deutschen

Hochschulen. Zum anderen macht es deutlich, dass unser Arbeitsmarkt

einen hohen Bedarf an qualifizierten Fachkräften hat. Unser

Wissenschaftssystem entwickelt sich mehr und mehr zum Jobmotor der

Republik. Auch der große Ansturm von Akademikern aus dem Ausland -

sei es als Studierende an unseren Hochschulen oder als Promovierende -

bestätigt unsere Anstrengungen, Deutschland als Wissenschaftsstandort

international attraktiv zu machen.

Heiner KAMP:

Die berufliche Dualausbildung in Deutschland ist Garant für die europaweit

niedrigste Jugendarbeitslosenquote. Überdies trägt sie zum im

europäischen Vergleich überdurchschnittlich hohen Bildungsniveau

Deutschlands bei. Wir freuen uns sehr, dass die hohe Qualität der

beruflichen Ausbildung in Deutschland von der OECD nun endlich

gewürdigt wird. Die FDP hat sich stets für die duale Ausbildung stark

gemacht, u.a. auch mit Blick auf ihre angemessene Abbildung im

Deutschen und im Europäischen Qualifikationsrahmen.
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OECD bestätigt erfolgreiche Bildungspolitik von Schwarz-

Gelb


